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Hingleben und Bornstedt, d. h. gerade rlort, wo die NO verlaufenden S truk­
turen von h{•rzynisch streichenden Hochschollen (Kyffhäuscr-Bottendorf 
sowie Hornburger Sallcl)  gequert werden. Somit deuten sich für die Zdt, 
in welcher der Sangerhäuser Anhydrit zur Ablagerung kam, richll .. mgs­
gemäß verschiedene Bewegungen an : ältere, noch nicht zur Huhe ge.lwm­
t.nene aus der variszischen Ära und j üngere, welche die saxanisehe Tek­
tonik erst einleiten. 
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Gliederung des Tschenstochauer Juras 
Von JosEF LANGEn, \Vien 

I. Vorwort 

Herr FRA:'\Z VILHAR aus T s c h c n s t o c h a u hatte die Güte, mich im Laufe 
des letzten Jahrzehn tes wiederholt du;ch Zuscndung gut gewähl ler Fossilien ans 
dem dortigen Juragebiete zu erfreuen, wofür kh ihm bestens danke. Diese Fund­
stücke sind j etzt im Reichsamt fli; Bodenfo;schung, Zweigstelle Wien, hint�rlegt. 
Im v·crf1osscnen Halbjahr fand sieh Gelegenheit, si·e zu bearbeiten und mi l den 
B a  l i n  e r  Obj ekten zu vergleichen. Der Mangel an Schichtencinsi<Cht mußte zum 
Teil durch gcnaueres Studmm det· einschlägigen Literatur, zum Teil durch ver­
gleichende Verwertll11.g des anhaftenden Muttet·gesteins erselzt werden. Es zeigte 
�ich, daß diese östlichen Ablagerungen manches mit den nordwestdeutschen -
(Unter-Oolith his Ober-Bathoniocn), manches mit den südwestdeutschen - (Callovien 
und Ober-Oolith) gemein haben, daf� jedoch auch Unterschiede bestehen, die nicht 
geleue.net werden dürfen. Auf di·esc Unterschiede, die sich im wesentlichen auf die 
Ausbtldung der Fazies beziehen, näher einzugehen, liegt nicht im R ahmen dieser 
At·beit. Ein Hinweis auf die Arbeit BPKOWSKI's (1887, S. 163) sei gestattet 
Weit günsli;ger erwies sich die Beurteilung So()lclier Schichten, deren Belegslücke 
für bestimmt-e Zonen leitend sind, wl•e z. B. Stephanocera8 httmphriesianum Sow. 
für die H u m  p h r i e 8 i a n  u 8 - Z o 11 e. Damit wäre der Zwecl{ dieser Arh.!it fest­
gelegt, wobei der Autor voraussetzt, daß einzelne Ergebnisse nicht schon der 
Literatur angehören. 

DanJ;: sei dem H errn Direktor des Naturhis lorisohcn Museums in Wien, Prof. 
Dt·. FRIEDIUCII TnAUTII, det· d em Au tm· in Hcbenswü.rdigstet· Weis-e drei Ammo­
tlilen, ll lld zwar Stephanoceras humphriesianum Sow. var. plicati.ssimum Q UENST., 
Jlacrocephalite8 macrocephalus var. t·otundus HEH v. und Perisphinctes co1wolutu.s var. 
dilatatu.s Q t: ENST. bes timmte. 

II. Schichtenfolge 

Um einer zu weitgehenden Aufspallung der Gliectcrungslabelle zu 
begegnen, sei festgestellt, daß sie nur allgemeiner Becteu l tmg sein kann 
und <lag Horizon te anfschciiwn, d ie wohl andernorts Yorhandcn sind, 
al>er hier noch nicht nachgewiesen werd-en konnten, wie z. B. die 0 p a­
T i II II s - z () 11 (' .  
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Die M u r c h i s  o n i - Z o n e  ( = Polyplocus-Zone ) wunle berei ts  von 
HoE:IJ Ell ( 1 862, S. 2üß ; 1870, S. 196) nachgewiesen. Andere Horizonte lwnnlen 
um K r  a k a u ,  weniger um T s c h e n s t o c h a u  vermerkt werden. 

Die Zone des S t e p fl a n  o c e r  a s s a u ::: e i. im K r  a k a u  c r und 
T s c h e n s t o c h a u e  r Gebiel bis jetzt unbekannt, erfuhr eine teilweise 
Bi·slä ligung durch Heranziehung der kldnen Muschel Cardium COffiWfum 
PmLL., auch wenn der Aulor dieser Bivalve nichl jene Beweiskran zu­
erkennt,. wie G m EsBACJI  in seiner Arbeit über den .Jura von S L. \' c i L­
Wien. Trotzdem kann gesagl werden : Cardium cognalwn PmLL. konun t 
in T s c h c 11 s L o c h  a u vor, · und wenn GRIESDACII ( 1868, S. 125 ), ÜPPEL 
( 1 858 ), L.Hl BE (1867, S. 3-1) und andere recht haben, kann ein Hinweis auJ 
Cardium COfJiutlum PmLL. und die S a u z e i - Z o n e  nur von N"u lzen sl'in. 
Aber noch eine andere BiY<Il,·e spricht für liefere Schichten im dortig-en 
.J uragcbide ; es isl A 11icula münsteri BRONN . 

FIUAS ( 1910, S. 150) selzl Avicula münsleri BnoNN. in den milllcrcn 
Dogger ( S a u z e i- und H u m  p 11 r i c s i a n  u s - Z o n e),  

ENGEL ( 1 908, S. :-l28 u. 342) als A. vicula ( Oxytoma) nuinsteri BHONN. 
i n  den Braunen .J ura ( b ), als P.�eadomonoti.� münsteri BnoNN. in (kll 
Braunen Jura ( c;) und als .1 vic-ula mlinsteri BnoNl'i . (S. 396) in den Weilkn 
.Jura ( ß )  ( ?), 

Q u ENSTEDT ( I S.>S, S. 44.0) führl sie als Monotis mlinsferi Bno;-,r:-�. im 
Braunen Jura (b) an, 

ÜPPEL ( 1 838) als Begleiterin des groUen llumphries ianus; 

NEUM.\ YH & UnLIG ( 18n2, S. 24) hallen sie im großen und ganzen an 
die /I u  m p il r i e s  i a ll u s - Z o n e  gebunden, auch wenn sie bald in einer 
l icieren, bald in einer höher·en Zone vorkommen sollle. 

SJEMIRA DZKI ( 188!!, S. 47), ZEFSCIINEI\ ( 1864, S. 454), 
:Vhcn.\LSKI ( 1885, S.  1 1-13), RoEMER ( 1870, S. 209), 

BtiKOWSKI ( 1887, S. 80) und anderen Autoren war die H 11 m  p h r i e­
s i a n  u s - Z o n e  nichl bekannt. Sie muß aber auf Grund dreicr Fund­
si ücke dieses Ammoniten als -erwiesen gellen. 1'r1 onolis miinsleri BnoNN. 
u nd Pleurolonwria palam1wn d'O�ts. ( = ornafa Q t!ENST. )  s prechen gleich­
falls für die li u m  p /z r i e s  i a n u  s - Z o n e. Das anlurflende Multcrgesl{�in 
a ller drei Arlen isl ein toniger, eisenreicher, brauner Mergel, der an die 
Sphärosiclerile der nächstfolgenden Zone erinnert. 

Die Sphärosideri tknollen HoEMEn's ( 1 862. S. 261i l l .  .1870, S. 1 96), 
B uKOWSKI's ( 1887, S. 79) und Snmm.\ DZKI's (188!), S. tl7) m il Parkimonia 
JWrkinsoni Sow. sprechen für die 1' o r /,· i 11 s o n i - Z o n e ; tl ie Yil'ien großen 
Pholadomyen und l\Iyacilen, zum Teil in Sphärosideril-Knollen, für die 
F c r r u g i n e a - Z o n e. 

Die Zone der 0 p p e l i a a s p i d o i d e s, von ZEuscH�En ( I  RCH, S. 37:-l), 
i\l JC IL\ LSKt ( 1885, S. 291 )  und Snm!RADZKI ( 1889, S. 48) im K r a k a u er 
Gebiete nachgevviesen, lass·en d iesen Horizont auch bei T s c h e n s L o c h  a u 
vermuten. Talsächlich konniPn un lPr den Fossilien Pin Exemplar von 
Denfolium parkimoni QPENST. ( c�� Denlaliwn enfaloillt!.� DESL. ), d:IS Zll 
den Ieilenden Fossilien der A s p  i d o i d e s - Z o 11 e gehört, und einige Stücke 
mit  Oppelia serrigera Ü PP.  gefunden werden. 
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Die llf a c r o c e p ll a l u  s - Z o n e,  von N EnL\ Y H  verzeiehnet ( 1871 b, 
S. 48), konnle vom Autor durch zwei schöne Fundslücke dieses Fossils 
auch bei T s c h e n s L o c h  a u bestä tigt werden. 

NhcH.\LSKI ( 1885, S. 291 ) wies die .1 t ll l e l a - Z o n e  als eine dünne, 
glaukonitreiche Schichte im K r a k a u e r  Revier nach, und BuKOWSKI 
( 1887, S. 80) würdigte diese Zone im T s c h e n s t o c h a u  c r Gebiet. 

Noch mangelhaft nachgewiesen scheint die L a  m b c r t i - Z o n e  zu 
sein; sie konnte bis jetzt nur von MICIL\LSKI ( 1885, S. 1 1-15) durch ein 
Exemplar ihres Leitfossils bei dem Dorfe L i  p i e erkannt werden. Das 
0 x f o r d ist durch eine Reihe großer, gut erhaltener P e r  i s p h i n  c t e n 
vertreten, von denen Perisphincte.� promiscuus BeiL Beachtung verdient . 

Aspidoceras edwardsianum d'ORB .. der für das untere 0 x f o r d ( Cor­
datus- und Trans versarius-Zone) milbestimmend ist, bedarf dnes Hinweises 
auf NEVMAYRS "Jurastudien" ( 1871 a, S. 373) und auf die Arbeiten einiger 
anderrr Autoren : 

d'ORBIGNY (Cephalop. jurassiques, S. 504, Taf. 188) beschreibt ihn als 
.4 mmonites edwardsianus d'ÜRB. und slell l ihn in den Oxforrlton, 

ÜPPEL ( 1 862) unter dem gleichen Namen in die B i  m a m m a t u  s­
z o n c, 

QuENSTEDT ( 1888, S. 893) in die C o r d  a t u  s - Z o n e, weiß ( a ), 
NEUMAYR ( 1 871 a, S. 357 u. 373) als Aspidoceras edwardsianum d'ORB. 

in die C o r d  a t l l  s - Z o n e, bemerkt jedoch, daß er hie und d a  in der 
L a  m b e r  t i- oder T r a n .� v e r  s i a r i u s - Z o n e vorkommen kann . . 

BuKowsKJ ( 1 887, S. 1ß0) verzeichnet ihn un ler dem gleichen :Namen 
(Aspid. edward. ) im U n t e r - O x f o r d, 

QuENSTEDT ( 1888, S. -!81 u. 559) als 11mmonites edouardiamzs d'OnB . 
im Braunen Jura (ß) ,  M u r c h i s  o n i - Zone, 

d'ORBIGNY ( 1847, S. 392) als Ammonites edouardianus d'ORß. im Eisen­
oolith, wohl P a  r k i n s  o n i - Z o n e oder U n t e r - B a t h o n, 

ENGEL ( 1908, S. 329) als Sonninin cduardiana d'ÜRB. im Braunen Jura 
( b ) ;  endlich vermerkt 

Nrw;J.\ YH ( 1871 a, S. :-373) d iesl'n .1mmoniles cdowrrdiamzs als Harpo­
C('l'flS edouardianum d'OnB., wodurch die wrschiedene Schreibweise z. T. 
geklärt erscheint ; aus Gründen der Verwechslung befürwortet NEu�IA YR 
Lrolzdem eine Namenänderung. 

111. ßt>schreibuna wichtigl'r Fundslücke 

a) V o r b e m e r k u n g e n. 
Die Verschiedenheit der Bcgl"iffc und Messungsmethoden und ihre verschiedene 

Ausl(.•gtmg rechtfertigen diesbezugliehe Hinweise;  unerläßlich sind sie aber, wenn 
es sich um Begriffe handelt, welche die A m  m o n i t e n a r t e n, besonders die 
P e r  i s p h i n  c t e n, betreffen. Dieser Pflicht nachzukommen, sollen folgende Aus­
führungen dienen. 

Man stelle die A mmonitenscheibe so auf, wie sich das Ammonitentier ihrer 
hedicnl haben m.a_�, d. h. senkrecht, die Mundöffnung unlen und dem Beschauer 
zugekehrt. Dann l iegt die Höhe dl't' Mundöffnung in der Windungsebene und wird 
Sl'llkt·echl, YOII Bücken zu Hiicken gemessen . Dil' Breile det· Mundöffnung, gewöhn­
lich in der Mille der Windung geJ.ege11, et·schei n l  dann normal zm· Höhenlinie und · 



Gliederung der Juraschichten von Tschenstochau 
(z. T. nach Angaben BUKOWSKI'S) 

Unter­
O o l i t h  

j 1. U n t e r e r  D o g g e r  

I (Tonschichten) 

I 2. U n t e r e r D o g g e r 
Kostczelitzer Sandstein 

{ I 
I t 

3. M i t t l  e r  e r D o g g e r 
(Blaue Tone) 

4. M i t t l e r e r  D o g g e r  
Sphärosiderit-Lagen 

5. O b e r e r  D o g g e r  
Sphärosiderit-Lagen 

6. U n t e r- B a t h o n 
(Oberer Dogger). 
sandiger Lehm ; 
siderit-Knallen 

Dunkler 
Sphäro-

Groß­
O o l i t h � 7. O b e r - B a t h o n  

(Oberer Dogger). Kalkslein 
oder sandiger Tonschiefer ; 
Eisenoolithbildung 

ü b.e r g a n  g s z o n e 
Tonhältiger Sand ; Lignil­
Vorkommen 

A. Dogger 
(Brauner Jura) 

a) Opalinus - Z o n e  
(Harp. apalinwn REIN.) 

I Murchisani - Z o n e 
ß) (Harp. nmrchisani Sow.) 

Palyplacus - Z o n e 
(Inacer. palyplacus sp.) 

1) Sauzei - Z o n e  
(Steph. sauzei D 'ORB.) 

3) Humphriesianus - Z o n e 

e) Parkinsania - Z o n e  
(Parkins. parkinsani Sow.) 

e) Ji'erruginea - Z o n e 
(Steph. ferru,qineHm D'ORB.) 

e) Aspidaides - Z o n e 
(Opp. aspidoides D'ORB.) 

Cal'ditnn cagnatum PH!I.L. 

S t ep h a n a c e r a s  htHnp hries i a n u m  Sow. 
Manotis münsteri BRONN. 

Manatis münsteri BRONN. 
Pleurotamaria arnata QUENST. 

Belemnites hastatus BLAIN. 
Venus bombax Q UENST. 
Carimya alta AG. 
Isocardia cardata BUCK. 
llfacradan aemulum PHILT •. 
Cardiadanta balinensis LBE. 
Tri,qania castata. LAMK 
Pleurotamaria ornata QUENST. 
P.holadomyen (11 Arten) 
Myaciten (2 Arten) l D e n t.a l i u n� p a r k in s a n

.

i QUENST. 
Oppelui serrt,qera OPP. 
Astarte parkinsonia Q UEN. 
Rhynchonella varians SCHI.. 
Pleurotomar,ia armata Q UENRT. { Oppelia subcostaria D'ORB. 
Rhynchonella varians Scur.. 
(Durchlaufende Arten) 

00 
00 

"-
c rr. 
t:': 
"'=':; 
-' 
;... z c: t:': � 



( I I 
Mittel- J 

O o l i t h ) 

Ober­
O o l it h  

I 
I 

8. U n t e r e s  C a l l  o v i e n 
Tonhältiger weißer oder 
roter Sand ; Eisenoolith­
bildung 

9. M i t t e l - C a l l o v i e n  
(Oberer Dogger). Grüngef. 
Kalkmergel ; Glaukonitab­
lagerung 

10. O b e r - C a l l o d e n  
(Oberer Dogger) 
(wie oben) 
Ü b e r g a n g s z o n e  
Glaukonitablagerung 

1. U n t e r - O x f o r d  

2 .  0 b e r - 0 x f o r d 
(Örtlich Felsenkalk) 

3. K i m  me r i d g e  
(Örtlich Felsenkalk) 

T i t h o n  

t) Macrocephalus - Z o n e 

C) Athleta - Z o n e 
(Peltoc. athleta PHTLL.) 

C) Ornatus - Z o n e 
(Cosmoc. ornatu-m SCHLOTH.) 

Lamberti - Z o n e 
( Cardioc. lamberti Sow.) 

8. Malm (Weißer Jura) 
a) Cordatus - Z o n e 

I ::  
(Cardioc. cordatum Sow.) 
Lockerer Kalkmergel ; in 
Tschenstochau Scyphien. 

Transversarius - Z o n e 
(Peltoc. transvers. QUENST.) 
Auch a. Orts Scyphien. 

Claromontanus - Z o n e 
(Perisph. claromont. Bn.) 

;) Bimammatus - Z o n e 

l a) =) 

{ C) 

(Peltoc. bimammat. QUEKST.) 

Tenuilobatus - Z o n e 
(Oppelia tenuüobata D'ORB ) 

Virgula - Z o n e  
(Exogyra virgula Sow.) 

U n t e r e s  T i t h o n 
0 b e r  e s  T i th o n 

1 1ll a c r o c ep h a l i t e s  m a c r o c ep h a l tt s  (var. 
rotundus HERV.) 

Belemnites waa,qeni NEUM. 
PerispMnctes funatu,s ÜPP. 
Perisphinctes convolutus QUENST. (var. dilatatus) 

J Oppelia subcostaria D'ÜRD. 
Belemnitis hastatus BLAIN. 
Belemnitis waageni NEUM. \ Perisphinctes com•olutus QUENST. (var. dilatatus) 
Rhynchonella varians SCHL. { Oppelia subcostaria D'ORB. 
Belemnites hastatus BL.UN. 
Rhynchonella varians SCHL. 

f Perisphinctes convolutus QUENST. (var. oblongus) 
Perisphinctes convolutus QUENST. (var. impressae) 

) Perisphinctes plicatilis Sow. 
l Aspidoceras edwardsianum D'ORB. l Perisphinctes triplicatus BUCK. (var. albus) 

Perisphinctes polyplocus QUENST. (var. breviceps) 
Perisphinctes vir,qulatus QUENST. 
Perisphinctes planulatus QUENST. (var. compri­

matus) 

{ 

l 
Perisphinctes colubrinus QUENST. (var. biplex) 
(Einige durchlaufende Arten) 
Perisphinctes polyplocus QUENST. (var. breviceps) 
Perisphinctes virgulatus QUENST. 
Perisphinctes planulatus QUENBT. (var. compri-

matus) 
Perisphinctes colubrinus QUENST. (var. biplex) 
Perisphinctes promiscuus B UCK. sp. { Perisphinctes promiscuus BUCK. sp. 
Perisphinctes polyplocus QUENBT. (var. breviceps) 
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wir<! horizontal gemessen. Nahclwcite ist die Lillie von Innennaht zu Innennaht 
des jcweJig äußeren Umganges. Es kommen mithin folgende Begriffe in Betracht :  

1 .  Höhe der Mundöffnung von Rücken z u  Hüd,cn gemessen 
2. Breite der Mundöffnung senkl'echt · zur Höhe g-emessen 
3. Nabelweite, von Nabelnaht zu Nabelnaht gemessen 
4. D urchmesser der ganzen Scheibe 
5. Br-eitenzunahme der Windung (Breite des lelz len Umganges dividiert durch 

die B reite des vod-etzlen) · 

ß. Scheibenzunahme (Durchmesser der ganzen Scheibe, dividiert durch die 
Höhe der letzten Windung) 

b) B e s c h r e i b u n g. 

1. S i  e p h a n o c e r  a s h u m p h r i e s  i a n u m Sow. 
var. p l i ca t i s s  i m  u m  QuENST. 

Diese A m m  o n i l e n a r l zeigt -eine solche Mannigfalligkeit, daß die 
Meinungen iibcr d ie Abgrenzung oft sehr auseinandergehen. Wiedergegeben 
wird er am besten durch die Abbildung HAUEH's ( Ammonites recielobntus 
HAuEn - ·  Pal äonl. Nol. ; Sitzungsber. Akad. Wissensch., 1857, Bd. XXIV, 
H. 2, S. 1 :>U, Fig. 5), dem er allerdings nichl gleichgestel l l  werden darf, da 
,�lmmoniies rectelobatus HAUER ein Fossil alpiner Kalke ( Klansschich­
ten) ist. 

Stephanoceras lwmphriesianum Sow. zähll zirka 10 einfache, kräflige 
Hauptrippen, die, von der Nabelnahl ausgehend, einen flachen Bogen 
nach vorne machen und auf den scharfen Seilenkant en mit je einem 
Knoten enden. An dies·en Knolen oder dazwischen entspringen 1-5 scharfe, 
l inienarlige, schwach nach vorn gezogene Nebcurippen, die den breilen 
Hücken vollsländig überqueren. Die lelzte Windung zähl l u ngefähr 186 bis 
190 solcher Nebenrippen, von denen immer drei direkl vom Knolen aus­
gehen und die anderen frei zwischen den Knoten beginnen. Die Zwischen­
räume der Nebenrippen sind um ein Geringes breiler als die Hip pen ; 
Lobenlinien sind nicht zu sehen. Folgende Maßzahlen konnten -ermittel t 
werden : 

Höhe der :Mu1ulü fl'ml l lg . 
Breite der l\Iundöffnung . 
Höhe des vorlclzlen Umganges (crreclmet) 
Breite des vorlelzten Umganges 
Durchmesser der ganzen Scheibe . 
Brei te  zur Höhe . 

Breik•nzunalune . 
Scheibenzunahme 

c= :m 
:13,:) 
Hl,$1 

lll lll 
" 

:15,!) ,, 
- - �2 ., 

·�= 1 :  0,5ß 
1 ,52 " 

= 2,73 " 

2. M a c r o c e p lz a l i t e s m a c r o c e p b a l u  s 
var. r o t u n d u s HERV. 

Qt:ENSTEDT ( 1 858. S. 478 u. 1887, S.  649) unlerscheidel grob- und fcin­
r i p pige, schmal- und hreilmii.ndigc, in\'olu te und evolu te, große und )deine 
M a c  r o c e p h a l zz s - A r  l e n. Um nichl das Gesam Lbild durch Aufdeckung 
zn vieler E i nzel h e i l t•n uncl Unsiclwrl w i t en r.u t riil)('ll, lwschrü nl\ L  er s i ch 
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auf  <lrei Haupl lypen : illacrocephalites macroceplwlus var. rotundus 1-I Env.,  

var. lumidus REIN . sp.,  und var. compressus QPENST. sp., wozu noch als 
vierte Form ein stark gerippter, ofl zur Scheibenform übergehender "evo­
lulu.s QuENST. sp." kommen würde. Das vorliegende Exem plar gehört zu 
den grobrippigen und wird nach Form und Proportion am besten durch 
QuEl\STEDT's Abbildung ( 1887. Taf. 76, Fig. 16) wiedergegeben, weshalb es 
hier eingereiht wurde. Die Rippen, 44 an der Zahl, verlaufen im allge­
meinen fast normal über den gerundelen Rücken, machen jedoch in der 
�-ähe der Wohnkammer einen Bogen nach vorne. Der Nabel der linken 
Seile ist röhrenartig ausgezogen. Dieser A m m o n i t zeigt folgende Maß­
zahlen : 

Höhe der Mundöffnung . 
Breite der Mundöffnung . 
Höhe des vorletzten Umgange:� 
Breile des vorlelz l-en Umganges 
Durchmesser der ganzen Scheibe 
Nabelweite . 
Breite zur Höhe 
Brei lenzunalune . 
Scheibenzunahme 

= 22,5 
-= :l6 

,-= 1 :l.2 
= :l8 

= 7 1. 1 

·= 1 3  

lll lll 

,, 

" 
= l :  0,!1 

1 , :17 , ,  
= 3, 17 " 

3. Aspidoceras edwardsianum d'Onn. 
,bpidocua.� edwardsiwmm d'Onn. unterscheiclel sich von thpidoceras 

J)('mrnwlum Sow .. mit dem er leicht verwechselt werden kann, durch die 
auffallend brei te, steil abfallende Extcn1scilc und die schräg zur Nabelnaht 
sich verflachenden, nur wenig gewölbten Flanken. Der \Vindungsquer­
schnilt mi t langer Extern- und kurzer Internseile als Parallelseilen gleicht 
mehr oder weniger einem Trapeze ; Obergänge kommen vor. So z. B.  
bringen QuENSTEDT ( 1888, Taf. 96, Fig. 3) und RoEMER (1870, Taf. 24, 
Fig. l) je einen P c r a r  m a t e n m it ähnlichem Q'uerschnill, was wohl auf 
\'t• rw:uultsch a rtlichc Bezich)l1 ngcn zurückzuführen ist, wie NEnMA Yl\ (.Jura­
sl.ndien -� .Jahrh. gcol . Heichsansl., 1871, Bel. XXI, S. 373) hercils erk.mn l<.�. 
Die Handkno len sind kräftig und hoch, spitz zulaufend und hakenförmig 
nach rückwärts gebogen, also eigentliche Dornen. Eine innere Knolenreihc 
kon nte n ichl beobachtet werden. Von den Knolen ( Dornen), 18 auf dem 
l l'l zl-en Umgange verlaufen brcile, nur wenig erhabene Rippen zu r Nahel­
nahl. Au ch flie Externseile läßt :nuleu lungsweisc solche R ippen erkennen. 

Höhe der Mundöffnung 
Breite der Mundöffnung . 
Höhe des vorletzten Umganges 
Brei le des vorletzlen Umganges 
Durchmesser der ganzen Scheibe 
Nabelweile 
Breite zur Höhe . 
Breitenzunahme 
Scheih(•nzu nahme 

- · - 36 mm 
:30 

- 15 
= 13 
· - 88 
= 3!l,5 

= l :  1 . 2  

:l  
" 
., 
" 
" 

2,3 " 
= 2, ·H " 
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4. P e r  i s p II i n  c t e s  p r p 111 i s c zz u .� B lTK. 
Perisphinctes promiscuus BuK. kann als lokale Sonderheil der Jura­

kalke von T s c h e n s t o c h a u ge\vertet werden, da er zu clcn häufigsten 
Ammoniten dieses Gebietes gehört und nur von hier bekannt wurde. Be­
schrieben und abgebildet wurde er erstmalig von BuKowsKI ( 1887, Taf. 28, 
Fig. 1 und Taf. 29, Fig. 1-2;  Text S. 173), der ihn .als förmliches Leitfossil 
der dortigen 0 x f o r d - S l u f e in die Reihe der großen P 1 a n  u 1 a t e n 
stellt . Leider muß gesagt werden, daß die Exemplare untereinander stark 
variieren und nnverdrückte Stücke zu den Seltenheilen gehören, weshalb 
:mch die Mal�zahlen oft jener Übereinstimmung e ntbehren, die man von 
scharf umrissenen Arten erwartet. So z. B. zeigt das vorliegende Stück von 
240 mm Durchmesser auf dem vorletzten Umgange nicht :>0 Hauptrlppcn, 
wie BuKO\VSKI.  angibt, sondern deren nur 46, auf dem letzten, mit teil­
weise erhaltener \Vohnkammer, wo die Rippen kräftiger werden, dafür 
aber weiter auseinander rücken, gar nur 40. Auch das Verhüllnis der Höhe 
zur Breite unterliegt mancherlei Abweichungen, wie auch BuKOWSKI bereits 
erkannte. Am meisten nähert er sich dem verwandten Perispll incte.� indo­
uermanus WAAG., unterscheidet sich aber von ihm durch die belden Ein­
schnürungen auf den Umgängen. 

Höhe des letzten Umganges 
Breite des lelzlen Umgang-es 
Durchmesser 
Nabelweite 
Index (Durchmesser gleich 1 ) . 

5. J> l e zz r o t o m rz r i a o r n a t a DEFH. 
( = J>leurot. granulata DEsii . )  
( = Pleurot. palaemon d'OnB . )  

56  llllll 
54 " 

'= 210 'l 
�� t 1 8  " 

1 : 0,23 : 0,22 

Pleuralomario ornafa DEFR . wurde Yon QuENSTEDT ( 1858, Taf. 56, 
Fig. 1 3), ZmTEN ( 1 869, S. 35, Fig. 5),  B u r wiLLE (Taf. 61,  Fig. 2), DESHAYEs 
und anderen behandelt. QuENSTEOT slcl l l  sie in den B r a u n e n  J u r a  b, 
ZIETEN in das U n t e r o o  1 i t h, ENGEL ( 1910, Taf. 3, Fig. 15 und Taf. 4, 
Fig. 27; Text S. 315 u. 329) in den B r a u n e n J u r a  y-b und weist ihr 
einen Platz unter den leitenden Fossilien dieser Horizonte an. Am besten 
wird sie von ZIETEN ( 1869, S. 35, Fig. 5) wiedergegeben, nur da!� hier 
weder das Schlitzband deutlich hervortritt, was ZrETEN selbst als Nachteil 
empfand, noch daß die ornamentartigen, feingekörnten Spiralrip pen der 
Oberfläche zur Gel tung kommen.  Auf jeden Fall gehört Plerzrotomaria 
ornata. DEFR. zu jenen A1-ten des U n t e r - M i t t e l o o l i t h, die sowohl 
den Speziesnamen .,ornata DEFR . "  \vie auch jenen andern .. yranulata D Esn . " 
rcchtferligen. Sie ha l bei einem Durchmesser von 42,6 mm eine Höhe von 
27 mm, wobei die l)berhöhung der einzelnen Windungen (Windungsstufe) 
1,75---2 mm beträgt ; im ganzen sind . fünf vollständige Windungen vor­
handen. 

6. D i e P h o 1 a d o m y e n 

Die P h o 1 a d o m v e n sind nur in Steinkernen vorhanden. Diese, von 
Na lur aus schon groß; erweilerften sich durch Quellung des Toneisens leins 
zu wahren I Hesenformen. 
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Bei Pholadomya murchisoni Sow. ,  die in zirka 15 Stücken vorhanden ist, 
ergalJ sich die ::-.Iot wendigkeit, sie nach dem Muster von GoLDFL'ss ( 1834 bis 
18,10), ZIETE� ( 1 830), AGAssrz ( 18-W) und Puscn ( 1837) aufzuspallen. 
Puscn gibt das Vcrhällnis der Indexziffern für Plwladomya murcil isoni 
Sow. mit 1 :  1 ,2 :  1 , 13  an, wobei ihm allerdings ein Fehler unterlaufen sein 
dürfte; denn bei so wichtigen Angaben wähll man für gewöhnlich nicht 
eine der extr.emslen Formen, bei der z. B. die Höhenzahl yon jener der 
Dicke übertroffen wird, sondern eine Millelform, die den Charakter der 
ganzen Gruppe zum Ausdrucke bringt. Die Messungen an seiner Abbil­
dung ergaben talsächlich nicht 71 mm als Dicke, sondern 30 mm, also 
ein Verhältnis von 1 : 1,2 :  0,8, was den wirklichen Werten nühcr kommt. 
S tall  L ä n g e  : B r e i  l e : D i c k e, wie Pnscn, wählte ich des leichteren 
V crständnisses \Yegen H ö h e  : L ä n g e  : D i c k e, wobei die Höhe die Ent­
fernung des Wirbels vom Mantelrande ( Schalenrande) berteul.cn soll .  Die 
Höhenmessungen erfolgl·en durchwegs entlang der zweilen Flankenrippe 
(Radialrippe), auch wenn die Höhenunterschiede bei manchen Arten, wie 
z. B. bei 1'/wladomya decorata HARnr., bclrächllich herabgedrückt wurden . 
Das Ergebnis war trotzdem lehrreich. Bei Plwladomua decorala HART!\!. 
ist die Längen-Indexziffer kleiner als 1, während sie bei der nüchslfolgen­
den Art schon größer ist, b is sie schließlich mehr als das 11/2fnche der 
Höhe erreicht hat. Die Schwa nkungen innerhalb einer Gruppe müssen als 
normal bezeichnet werden. Als Beleg sei auf die Varial ionsbrci lc von 

.Plwladomyct m urcll isoni Sow. var. truncatocordaf.a, einer sehr variablen 
Form, vPrwiesen. Sie beträgt in der Länge ungefähr 1 '1, in der Dicke 1 ·6 
der entsprechenden Indexziffer, was bei einem milllercn Indexwerte von 
1 :  1 , 1 7 : 0,9 ein Abweicheil nach rechts oder l inks ( + oder --- ) um zirka 
1/10 bis 1/� bedeuten würde. Bei Plwladomya carinata 'AG. beträgt die Va­
riationsbreite 1/12 bis 1/11 ; bei Pholadomya concatenata Ar,. 1 10 ;  bei Plwla­
domya decCirala HARTM. 1/50 bis 1/30 der Indexziffer. Folgende 'lndexwcrlc 
konnten ermittelt werden : 

I n d e x w e r t e d e r  P h o l a d o m y e n  

Absolutes Maß. 

Pholadomya decorata HART. . . . . 

Pholadomya m?trchisoni Sow . (var. 
deltoidea) . . . . . . . . . . 

Pholadomya murchisoni SOW. 

Höhe Länge Dicke { 83,7 : 76,9 : 74,4 
113,4 : 106,6 : 100,2 

74,'t : 70 : 71 

62,8 : 65 
72,7 : 78,5 : 
97,6 : 108,5 : 
74,3 : 84 : 
84,3 : 97,5 : 

·85,9 : 99,3 : 
81,9 : 97 2 : 
77 : 92,4 : 
83,9 : 103,8 : 
85,8 : 112,3 : 

52,3 
59,3 
92 
61,7 
79 
76 
80 
68 
79,8 
79,8 

l'holadomya carinata AG. . . . . . { 
Pholadom!Ja concen.tr1:ca RöM. 

33 37 : 
27 32,5 : 
55 : (iß,4 : 

27,ß 
24,9 
47,8 

Index 

1 : 0,91 : 0,88 
1 : 0,94 : 0,88 
1 : 0,94 : 0,95 

1 : 1 ,03 : 0,83 
1 : 1 ,07 : 0,81 
1 : 1,1 1 : 0,94 
1 : 1,13 : 0,83 
1 : 1,15 : 0,93 
1 : 1,17 : 0,88 
1 : 1,18 : 0,97 
1 : 1 ,2 : 0,88 
1 : 1,23 : 0,95 
1 : 1,3 : 0,92 
1 : 1,12 : 0,83 
1 : 1,2 : 0,92 
1 : 1,2 : O,Sß 
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Pholadomya murchisoni Sow. (var. 
convexo-cordata . . . 

Pholadomya arquata AG. 
Pholadomya aequalis Sow. 
Pholadomya act�ta AG. . . 

Pholadomya concatenata AG. { 

Absolutes Maß 
Höhe Länge Dicl.:e 

69,5 : 86,4 : 46,9 
53 74 49,9 
47 66,8 : 33,4 
41 61,4 : 31,3 
23 34,2 : 16,6 
38,5 : 60,4 : 26,3 
24,4 : 38,6 : 18,5 

Dogger --- -

Index 

1 1,24 : 0,67 
1 1,38 : 0,94 
1 1,42 : 0,71 
1 1 ,5 : 0,76 
1 1 ,5 : 0,72 
1 1,56 : 0,68 
1 1,57 : 0,75 

Malm -- -
N � . . � � � § � � � N  � � o o  § �=:  ;: N o o § �  � � � ;i ;! N N � .s o 

J.<'ossilliste 
(zeitlich ausgerichtet) 

� , Oll � � N N .... � J:l0 0 0 't 5 ,; .!, 1=: ..... = = l:! ·,. o:� • "' o:l N N o:l � ;:s ;s o [.., .... 0 ,öl ;! ., :'(l � ..;e rS N I .... ... .... N ... E-< I� � � ·!: � o:l � � .!, 't ;i � � � .... � � :8 <il '·� � 1l: "" c t:l(, � .... ;s ., ... "' "' - 1-< � 
� !!l � f � � h ..:ll � ""' � � l: o:l ·� � 2:l � g # J :;  t � .Q o:l � f � � � � -� � .; = .Q 

ICI'j :tl �� r:.;. � I.;:J � � 0 "4 \.3 � 1;.) i'G � I::;.. I;:J 0 
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=
't

=

ep

=
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=

h

=
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=
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=

h
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r

=
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=
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=

n

=

un

=

l 
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Oppelia serrigera Sow. . , . + + I 
Oppelia subcostaria o'Onn. . . + + + + 
Belemn. hastatus BLAT. l- + + + + + + + + + 
Belemn. waageni NEUIIf. 
Macroceph. macrocephalus (var. rotundus 

H ERV.) 
Perisph. funatus ÜPP. 
Perisph. convolut. QUENBT. (var. dilatatus) 
Perisph. convolut. QUENB'r. (var. oblongus) 
Perisph. convolut. QUENBT. (var. impressae) 
Perisph. plicatilis Sow. 

I .  

Perisph. triplicatus BUCH. (var. albus) 
Perisph. polyploc. QUENST. (var. prel!iceps) . .  
Perisph. vir,qulatus QUENBT. 1: . 
Perisph. planulattur QUENBT. (var. com-

primatus) 
Perispk. colubrinus QUENST. (var. biplex) ; 
Perisph. promiscuus BUK sp. ! :_ Aspid. edwardsianum D'ÜRB. 
Cardium cognatum PHILL. 
Monotis münsteri BR. 
Venus bombax QUENBT . .  

+ I · + + +  
i '  . + + Corimya alta AG. 

Isocardia cordata BUCK. 
Macradon aemulum PHILI •. 

Cardiodonta balinensis L. 
Myacites ,qregarius QUENST. 

. .  . + + I + +  
..;.. + 
+ +  
+ + 

+ +  
+ 
+ + +  
+ + 

11fyacites aga.�sizii CHAP. 
'l'ri,qon·ia costafa LAMK . .  : I :  : lt tl + + 1 + + 1 

+ + 
+ + 
+ + + + 

+ +  
+ + + +  
+ + +  

+ + +  

+ + 

+ +  
+ +  
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Dogger Malm ---------- --------

I! N 

.i i aJ 
Fossilliste ' i=l  � I O  

(zeitlich ausgerichtet) N ·c I 0 � ri � � .r:i3 I 

Pholad. murchisoni Sow. 
cordata) . 

(var. truncato- \ 
Pholad. murcMsoni sow. (var. convexo-

cordata) . 
Pholad. murchisoni Sow. (var. deltoidea) . 
Pholad. decorata HART . •  

Pholad. lineata nov. sp. 
Pholad. aequalis Sow. 
Pholad. acuta AG. • 

Pholad. concatenata AO . 

Pholad. carinata AG . .  
Pholad. concentrica RöM I :  Pholad. arquata AG 
Astarte parlctnsonia QUENST. 
Pleurotomaria ornata QUENST. + 
Pleurotomaria armata QUENST. 
Rhynchonella varians SOHL. I :  Dentalium parkinsoni Q UF:NST. 

� l aJ 0 = N 0 ' JN -� � = ., 0 = $! "b, � f I- I-
� �  

+ 

+ 
+ 
+ 

aJ i aJ = = 0 · 0  N N ' "' 
:l l>l) � § 0 l>l) � 1-o 
� 1l  
� Cl I 

+ 

+ 
+ 
+ 

+ + 
+ + 
+ + 
+ + 
+ + 
+ + 
+ + 

+ + 
+ +  + 

N 
] 
� 
� " 
h � 

aJ aJ i aJ 
aJ = = = d 0 0 0 
O N  N N � I . -� � l:l li I- ... 
� � � �  � = f! I-� � � 0 
� 10 � <;.) 

+ + + + 
+ + + +  + 
+ 

IV. Schlußfolgerung 

N IN aJ aJ = = = � � 
0 0 0 = N N  aJ ..c:: 0 ·c � i i = - ..c:: 

� -
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Nach ZEeseliNER ( 1864), l\hcH.\LSKI ( 1885), BurwwsKr (l887) und 
SIEIIHHADZKI ( 1 889) l>cziehen sielt die Unlerschicde zwischen den östlichen 
uncl westlichen .Juraablagerungcn nichl nur auf die Fazies (Polen und 
Nordwestdeutschland mil sandig-Loniger und cisenoolilhischcr Fazies ; Süd­
westdeutschland mit kalkiger Ausbildung des Doggers), sondern auch auf 
die Fauna. · 

Von diesen Unterschieden auf einen andersgelagerten, vom südwest­
lichen Becken abgeschnürten Meeresteil zu schließen, dünkl mich gewagt. 
Die nachträgliche faunistische Annäherung der beiden Becken im Callovien 
und Oxfordien kann unter Umständen auch auf andere · Ursachen als rein 
tektonische zurückzuführen sein. Oft genügen verhältnismä!lig gering­
fügige Veränderungen des unmitlelbaren Lebensraumes, um eine Um­
gruppierung der Tier- und Pflanzenwelt herbeizuführen. Man darf nich t 
übersehen : Die ökologische Vergesellschaftung der Lebewesen eines Ge­
bietes --· in unserem Falle Meeresteiles - ist das Ergebnis zusamm<.'n­
gefaßtcr Lcbensverhällnisse, gerrau . sö wie auf dem Lande, bedingt durch 
Tcmper:tlur, Belichtung, Salzgehall, Mecrcstiefe, entferntere Umwelt ( Rauh-
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l ierc etc. ), nicht zuletzt auch durch die Art des in Ablagerung begriffen�n 
.. , Sedimentes. 

Ohne zu weit zu gehen, kann nach heutigem Ermessen gesagt \V�;�� 
den : Die südwestdeutschen Juraablagerungen des Doggers und Malms 
fin den in den Grundzügen betreffs Fauna und Gliederuqg ihre Parallele 
in PoleiL Es sind das Gedanken, die schon RoEMER ( 1 8()2, 1867 u. 1 870) 
ausgesprochen hal.  \Veil entfern t, die Erkenntnisse obiger Forscher schmii­
lcrn zu wol len, möchle ich nur auf einen Blickpunkt \'erweisen, der in 
der vergldchendcn geologischen Forschung oft übersehl'n wird. 
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